Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Ne 14. 


Marienwerder, den 5. April 


1899. 


Juhalt: 
den 3 %, Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenb. 
Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft. Remonteankauf 
Standesamt Kl. Ottlau. Verleihung des Verdienſt⸗Eh 


innung für das Uhrmachergewerbe im Kr. Dt. Krone. 


ditoren im Kr. Dt. Krone. Zwaugsinnung für das 3 


macher, Gattlere, Gerber⸗ und Seilergewerbe im Kr. Dt. Krone. 
Pramie für Errettung vom Tode des Ertrinkens. Erweiterung 
Waudergewerbeſchein d. Peter Le 
Eiſenbahn Direktion Danzig. 
Hypotheken Vereins. Auslooſung von Röſſeler Kreisauleiheſcheinen. 
— Seite 132. Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


— Seite 130. 
Oſterwitt. 


Landgeſchworener 
Poſtagentur Mirakowo. 


ſtellung eines Nachtwächters in Biſchofswerder. 


Die Nummer 8 des Reichs- Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2552 das Geſetz, betreffend die Einrichtung 
eines beſonderen Senats für das bayeriſche Heer bei 
dem Reichs⸗Militärgericht in Berlin, vom 9. März 
1899; und unter 
Nr. 2553 die Bekanntmachung, betreffend die 
Außerkraftſetzung des Poſtvertrags zwiſchen dem Nord⸗ 
deutſchen Bunde und Norwegen, vom 1. März 1899. 
Die Nummer 9 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2554 die Nachtragskonvention zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und Japan, vom 26. Dezember 1898; 
und unter 
Nr. 2555 die Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ 
rung des Verzeichniſſes der in der Armee und Marine 
eingeführten Sprengſtoffe und Munitionsgegenſtände, 
vom 13. März 1899. 5 
8 En a pe pa 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 
Bekanntmachung 
reichung neuer Zinsſcheine zu den 3 ½ pro 
ßiſchen Staatsſchuldſcheinen von 1842 


I) 
wegen Aus 
zentigen Preu 


und den 3 prozentigen Magdeburg ⸗ Wittenbergeſchen 


Eiſenbahn⸗Aktien. 


Die Zinsſcheine Reihe XXIII Nr. 1 
und 2 zu den 3½prozentigen Preußiſchen 
Staatsſchuldſcheinen von 1842 über die 
Zinſen für die Zeit vom 1. Januar bis 31. De⸗ 
zember 1899 ſowie 


die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bis 
10 zu den 3prozentigen Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſchen Eiſenbahn⸗ Aktien 


Ausgegeben in Marienwerder am 6. April 1 


Seite 127. Reichs⸗Geſetzblatt. Ausreichung neuer Ziusſ . 
„Aktien. — Seite 


heine z. d. 3½ 0%. Preuß. Staatsſchuldſch. von 1842 und 
128. Beſtellung der Gemeindeforſtſchutzbeamten zu 

1899. Standesamt Friedrichsbruch, Dzierondzuo. — Seile 129. 
renzeichens f. Rettung aus Gefahr an Anton Dittmann. Zwaugs⸗ 
Kreisthierarzt Stuhm. Zwaugsinnung der Bäcker und Kon⸗ 
im Kr. Dt. Krone. Zwangsinnung für das Schuh⸗ 
Zwangsinnung der Schmiede im Kr. Dt. Krone. 
des Geſchaftsbetriebes der Lebens⸗Verſ.⸗Geſ. Atlas. 
ffek. Domänen ⸗ Verpachtung Schmentau und 
— Seite 131. Pfandbriefe des Danziger 
Komm.⸗Bez.⸗Verändg. Plietnitz und Koſten. 
Perſonal⸗Chronik. Erledigte Schulſtelen. An⸗ 


ieglergewerbe i 


über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1899 
bis 31. Dezember 1908 nebſt den Anweiſungen zur 
Abhebung der Reihe V werden vom 2. Januar 1899 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Dranienftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 
und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats, aus⸗ 
gereicht. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
‘in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a./ M. durch die Kreis⸗ 
kaſſe, die Zinsſcheine zu den Magdeburg⸗Wittenbergeſchen 
Eifenbahn = Aktien außerdem durch die Eiſenbahn⸗ 
Hauptkaſſe in Magdeburg, bezogen werden. Wer die 
Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat 
derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten die 
zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben 
ſind. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß ein⸗ 
fach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo 
iſt es doppelt vorzulegen. In letzteren Falle erhalten 
die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs 
beſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke over 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſun gen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An⸗ 
weiſungen mit einent doppelten Verzeichniſſe einzu⸗ 
reichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 
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beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
find; in dieſem Falle find die Staatsſchuldſcheine oder 
Aktien an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 14. Dezember 1898. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 
2) Gemeinſchaftliche Verfügung der Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, der Juſtiz und 
des Innern vom 3. Januar 1899 — betreffend die 
Beſtellung der Gemeinde Forſtſchutzbeamten, welche aus 
der Klaſſe der auf Forſtverſorgung dienenden Jäger 
hervorgegangen ſind, zu Hülfsbeamten der Staats⸗ 
anwaltſchaft. 


Im Anſchluß an die gemeinſchaftliche Verfügung 
des Juſtizminiſters und des Miniſters des Innern vom 
15. September 1879, betreffend die Ausführung des 
§ 153 Abſ. 2 des deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
vom 27. Januar 1877, werden diejenigen Gemeinde⸗ 
Forſtſchutzbeamten, welche aus dem Jaägerkorps als 
forſtverſorgungsberechtigt hervorgegangen ſind oder 
noch auf Forſtverſorgung dienen, ſoweit ſie als wirk⸗ 
liche Kommunalbeamte die Eigenſchaft mittelbarer, 
dem Disziplinargeſetze vom 21. Juli 1852 unter⸗ 
ſtehender Beamten beſitzen und gemäß 8 23 Ziffer 3 
des Forſtdiebſtahlsgeſetzes vom 15. April 1878 ein 
für alle Mal gerichtlich beeidigt werden können, zu 
Hülfebeamten der Staatanwaltſchaft beſtellt. 

Berlin, den 3. Januar 1899. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 

In Vertretung. 
gez. Sterneberg. 
Der Juſtizminiſter. 

In deſſen Vertretung. 
Nebe⸗Pflugſtädt. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. 

v. Philipsborn. 
Remonte⸗Aukauf für 1899. 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten werden in dieſem Jahre im 
Regierungs⸗Bezirke Marienwerder die nachbezeich⸗ 
neten Märkte abgehalten werden: 


3) 


12. Mai Altmark, Kr. Stuhm 9 Uhr, 
13. „ Marienwerder 8 „ 30 Min. 
153 „ Wichorſee, Kr. Culu S 
1 Culmſee f 9 
Diieſen Ian 


18. Mai Rehden 9 Uhr, 
19. e Jablonowo Ser 
20. „ Wrotzk, Kr. Strasburg 8 
23. „ Strasburg 9 „ 30 Min. 
Zr Neumark e , eee 
255 Löbau n 
29. „ Januſchau, Kr. Roſeuberg 8 „ 
3. Juni Soßno, Kr. Flatow 8 „ 
(8. Juli Alt Dollſtädt, Kr. Pr. Holland 9g /, 
1 Mewe 0, 
14. „ Neuenburg 8 
15. „ Schwetz Su, 
17. Auguſt Flatow Sn 
18. „ Zechlau, Kr. Shlodau 10 „ 30 „ 
22. „ Deutſch Eylau Ge) 
23. „ Schönſee, Kr. Briefen b 

2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ 
nommen und gegen Quittung baar bezahlt. 

3. Pferde mit Fehlern, welche nach den Geſetzen 
den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
koſten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die 
ſich nach Einlieferung in die Depots während 
der erſten 10 Tage als Krippenſetzer, oder 
während der erſten 28 Tage als Klophengſte 
oder Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier 
erweiſen. 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, welche ihnen 


nicht eigenthümlich gehören, müſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. 
Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Treuſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von 
Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter 
langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. 
Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
ſind die Deck⸗ reſp. Füllenſcheine mitzubringen. 
Auch werden die Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be⸗ 
ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 
Berlin, den 17. Februar 1899. 
Kriegsnriniſterium, Remonte⸗Inſpektion. 
gez. von Damnitz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Steinke in Blotto zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Friedrichsbruch, Kreiſes 
Culm, an Stelle des aus dem Bezirk verzogenen 
Lehrers Herzberg in Friedrichsbruch zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 24. März 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Grundbeſitzers und Gemeinde⸗Vorſteher Franz Kacki 
in Dzierondzuo zum Standesbeamten für den Standes: 


10 
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amtsbezirk Dzierondzno, Kreiſes Marienwerder, an 
Stelle des Gutsbeſitzers Schwartz in Dzierondzuo zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 24. März 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Grundbeſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Albert Mar⸗ 
aull.in Gr. Bandtken zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Kl. Ottlau, Kreiſes Marienwerder, 
an Stelle des Gutsbeſitzers Paſſarge in Gr. Bandtken 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 24. März 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 


6) 


gemäß § 100 a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum 
Kommiſſar für die Ermittelung der Mehrheit der be⸗ 
theiligten Handwerker ernannt. 
Marienwerder, den 27. März 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

12) Nachdem von den, dem Schuhmacher⸗, Sattler, 
Gerber⸗ und Seilergewerbe angehörenden Handwerkern 
in den unten bezeichneten Bezirken der Antrag auf 
Errichtung einer den Amtsgerichtsbezirk Dt. Krone 
mit Ausſchluß der Stadt Tütz und folgender Guts⸗ 
und Gemeindebezirke Flathe, Harmelsdorf, Knakendorf, 
Lubsdorf, Marthe, Kl. Nakel, Preußendorf, Neu⸗ 
Preußendorf, Stibbe, Strahlenberg, Schulzendorf und 
Schloß Tütz umfaſſenden Zwangsinnung für die ge⸗ 


7) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 8. d. Mts. dem Schiffseignerſohn Anton 
Dittmann in Thorn, welcher den Schiffsgehülfen 
William Reddig aus Thorn mit eigner Lebensgefahr 
aus der Weichſel vom Tode des Ertrinkens gerettet 
hat, das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Ge⸗ 
fahr zu verleihen geruht. 
Marienwerder, den 24. März 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Nachdem von den, dem Uhrmachergewerbe ange⸗ 
hörenden Handwerkern im Kreiſe Dt. Krone der Antrag 
auf Errichtung einer, den Kreis Dt. Krone umfaſſenden 
Zwangsinnung für das genannte Gewerbe geſtellt 
worden iſt, habe ich den Königlichen Landrath 
Dr. Schulte Heuthaus in Dt. Krone gemäß 
§ 100 a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kom⸗ 
miſſar für die Ermittelung der Mehrheit der betheiligten 
Handwerker ernannt. 
Marienwerder, den 24. März 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Dem Thierarzte Brädel iſt vom 1. k. Mts. 
ab die kommiſſariſche Verwaltung der Kreisthierarzt⸗ 
ſtelle des Kreiſes Stuhm mit dem Amtswohnſitz in 
Stuhm übertragen worden. 
Marienwerder, den 25. März 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Nachdem von den, dem Bäcker⸗ und Konditoren⸗ 
Gewerbe angehörenden Handwerkern in Dt. Krone der 
Antrag auf Errichtung einer, den Amtsgerichtsbezirk 
Dt. Krone umfaſſenden Zwangsinnung für die ge⸗ 
nannten Gewerbe mit dem Sitze in Dt. Krone geſtellt 
worden ift, habe ich den Königlichen Landrath Schulte: 
Heuthaus in Dt. Krone gemäß § 100 a des Ge⸗ 
ſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die Er⸗ 
mittelung der Mehrheit der betheiligten Handwerker 
ernannt. 
Marienwerder, den 27. März 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
11) Nachdem von den, dem Zieglergewerbe ange⸗ 
hörenden Handwerkern im Kreiſe Dt. Krone der An⸗ 
trag auf Errichtung einer den Kreis Dt. Krone um⸗ 
faſſenden Zwangsinnung für das genannte Gewerbe 


nannten Gewerbe mit dem Sitze in Dt. Krone ge⸗ 
ſtellt worden iſt, habe ich den Königlichen Landrath 
Schulte⸗Heuthaus in Dt. Krone gemäß § 100 a 
des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für 
die Ermittelung der Mehrheit der betheiligten Hand⸗ 
werker ernannt. 
Marienwerder, den 27. März 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

13) Nachdem von den, dem Schmiedegewerbe an⸗ 
gehörenden Handwerkern im Kreiſe Dt. Krone der 
Antrag auf Errichtung einer, den Amtsgerichtsbezirk 
Dt. Krone mit Ausſchluß der Stadt Tütz und folgender 
Guts⸗ und Gemeindebezirke Flathe, Harmelsdorf, 
Knakendorf, Lubsdorf, Marthe, Kl. Nakel, Preußen⸗ 
dorf, Neu⸗Preußendorf, Stibbe, Strahlenberg, Schulzen⸗ 
dorf, Schloß Tütz umfaſſenden Zwangsinnung für das 
genannte Gewerbe mit dem Sitze in Dt. Krone ge⸗ 
ſtellt worden iſt, habe ich den Königlichen Landrath 
Schulte-Heuthaus in Dt. Krone gemäß § 100 a 
des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für 


die Ermittelung der Mehrheit der betheiligten Hand⸗ 
werker ernannt. 
Marienwerder, den 27. März 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Der Landwirth Eduard Polzin und der Schneider 
Johann Buske aus Schulzendorf, Kreis Dt. Krone, 
haben am 26. Dezember v. Js. die Knaben Johann 
und Joſeph Mielke aus Schulzendorf mit Muth und 
Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens im Schulzen⸗ 
dorfer Dorfteich gerettet, was ich belobigend mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich 
für dieſe That dem Polzin eine Prämie von 20 Mk., 
dem Buske eine ſolche von 30 Mk. bewilligt habe. 
Marienwerder, den 27. März 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Der Herr Miniſter des Innern hat der deutſchen 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Atlas“ in Ludwigs⸗ 
hafen a./Rh. die Erlaubniß ertheilt, von jetzt ab in 
Preußen außer der Lebens, Ausſteuer⸗ und Renten⸗ 
verſicherung auch die Unfall⸗ und Haftpflichtverſicherung 
zu betreiben. 


15) 


mit dem Sitze in Dt. Krone geſtellt worden iſt, habe 
ich den Königlichen Landrath Schulte⸗Heuthaus 


Marienwerder, den 29. März 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


— 180 — 

4 
16) Der Rentier Goerke hierſelbſt ift als Land⸗ 1900 bis dahin 1918 öffentlich und meiſtbietend vor 
geſchworener für den Kreis Marienwerder vereidigt. unſerem Kommiſſar Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Saltz⸗ 


Marienwerder, den 30. März 1899. wedel verpachtet werden. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Flächeninhalt beider Vorwerke beträgt 
17) Der zum Steuerſaß von 24 Mark aus⸗ 729,962 ha, darunter 505,063 ha Acker und 137,549 ha 
gefertigte Wieſen, der Grundſteuerreinertrag rt. 8441 Mark, der 
Wandergewerbeſchein Nr. 374 Flächeninhalt des Halbendorfer Sees 35,235 ha, des 


des Peter Leffek in Marienwerder zum Betriebe des großen Pienonskower Sees 25,702 lia, der jetzige 
Drehorgelſpielens iſt angeblich verloren gegangen und Pachtzins 17 258 Mark einſchl. Meliorationszinſen. 


wird hierdurch für ungültig erklärt. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 
Marienwerder, den 13. März 1899. Vermögen von 130 000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ 
Königliche Regierung, bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. termin, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗ 
18 Bekanntmachung. wirthſchaftliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung 


Das im Kreiſe Marienwerder von den Städten des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 
Neuenburg und Mewe 14 km, vom Bahnhof Czerwinskſihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß und in 
1½ kn entfernt gelegene Domänen⸗Vorwerk Schmentauſſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz 


ſoll am des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Ver⸗ 
Montag, den 8. Mai d. Is., mögens vor unſerm Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. 
11 Uhr Vormittags, Die Beſichtigung wird den Pachtbewerbern nach 


in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre von Johannis vorheriger Meldung bei dem Adminiſtrator Wundſch 
1900 bis dahin 1918 öffentlich und meiſtbietend vor in Luchowo geſtattet. 
unſerem Kommiſſar Herrn Regierungs Aſſeſſor von Saltz⸗ Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
wedel verpachtet werden. Domänen-⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, 
Der Flächeninhalt der Domäne beträgt 385 ha, auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
darunter rt. 345 ha Acker und rt. 8 ha Wieſen, der und Druckkoſten von uns bezogen werden. 
Grundſteuerreinertrag rt. 4996 Mark, der jetzige Pacht⸗ Marienwerder, den 27. März 1899. 
zins 12 531 Mark einſchl. Meliorationszinſen. Königliche Regierung, 
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Vermögen von 78 000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ 20) Bekanntmachung. 
bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ Am 15. April tritt in Mirakowo Wpr. bei 
Termin, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗Culmſee eine Postagentur in Wirkſamkeit, welche ihre 
wirthſchaftliche Befähigung ſowie durch Beſcheinigung Verbindung mit dem Poſtamte in Culmſee durch die 
des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von vorbeiführenden Schaffnerbahnpoſten erhält. 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß und in Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Mira⸗ 
des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Ver⸗kowo Ort, Bahnwärterhaus 25, Antoniewo, Kurzwally, 
mögens vor unſerem Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. Morczyn, Kielbaſin, Grodno, Zaleſie. 
Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ Danzig, den 25. März 1899. 


bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem jetzigen Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Pächter, Herrn Oberamtmann Feldt in Schmentau 21) Bekauntmachung. 
geſtattet. Mit Allerhöchſter Genehmigung gehen am 1. April 


Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer d. Js. aus dem Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Domänen ⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, Direktion zu Danzig über: 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 1. in den Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 


und Druckkoſten von uns bezogen werden. zu Bromberg: 

Marienwerder, den 27. März 1899. die Bahnſtrecke Culmſee (ausſchl.) Mocker 

Königliche Regierung, (ausſchl.) 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 2. in den Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
19 Bekanntmachung. zu Stettin: 

Die im Kreiſe Marienwerder von der Stadt die Bahnſtrecke Neuſtettin (ausſchl.) Ruh⸗ 
Neuenburg 9 km, vom Bahnhof Czerwinsk 5 km now (ausſchl.) 
entfernt gelegene Domäne Oſterwitt nebſt dem Vorwerk Dieſe Strecken werden von dem gleichen Zeit⸗ 


Luchowo und dem fiskaliſchen Nutzungsrecht in dem punkte ab folgenden Inſpektionen zugetheilt: 
Halbendorfer und dem großen Pienonskower See ſoll am zu 1: der Betriebs⸗Inſpektion 1, der Maſchinen⸗ und 
Dienſtag, den 16. Mai d. Is., der Verkehrs⸗Inſpektion in Thorn und der Tele⸗ 
11 Uhr Vormittags, graphen⸗Inſpektion in Bromberg; 
in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre von Johannis zu 2: der Betriebs⸗Inſpektion 2 in Stargard i./ Pom., 
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der Maſchinen⸗Inſpektion 3 in Stettin, der 4¼½ ¼ Littr. G Nr. 89. 390. 
Verkehrs⸗Inſpektion in Stargard i./ Pom. und 4 % Littr. J Nr. 95. 
der Telegraphen⸗Inſpektion in Stettin. „ P Nr. 16. 1245. 1274. 1436. 
Danzig, den 30. März 1899. „ E Nr. 264. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. „ D Nr. 86. 119. 199. 1536. 2301. 
22) Aufkündigung von Pfandbriefen des 2508. 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 3½ % Littr. O Nr. 6. 383. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe ie 922 
5 °/, Littr. A Nr. 1786. 2073. 2181. 2236. „ M Nr. 271. 551. 764. 806. 811. 
2249. 2290. 2507. 2932. 874. 900. 
„ B Nr. 657. 707. 852. 1622. 2203. „ Nee en 
2849. 2916. 4169. 4262. Danzig, den 15. März 1899. 
4841. 4938. 5245. 5344. Die Direktion. Weiß. 
„ O Nr. 679. 790. 925. 2115. 2193. 23) Bekanntmachung. 
2787. 2903. 3070. 3471. : Se 
ac, den de 8 e ee denen dee ler Ace 
4635. 4695. rt china 
4½ „ Lättr. I Nr. 156. 189. Kreisanleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen 
„eg Ke. 13, 64. 540. 650. 690. 729. werden! ee 
N anf Grund des Allerhöchſten Privilegiuns 
4 ͤ Littr. J Nr. 37. 124. 212. . e 9 
„ P Nr. 226. 275. 376. 2356. 2405. ET: übe? 2000 mr 
2850. 2962. 3046. 4229. e 
4231. 4232. 4 D 4 15 2 500 1 
„ E Nr. 457. 693. 731. 1266. 1326. MT Zi 290 
2403. 2472. 2613. 2628. n 200 „ 
2685. 2749. 4. 2 Sur 7900 U 
„ p Nr. 526. 649. 706. 1254. 1342. ffir 0 Mk. 
1442. 2746. 2810. 2836. „Emiſſion. 
2939. 2963. auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
3¼ /, Littr. O Nr. 387. 391. 394. 1540. 1665. vom 16. Januar 1880. 
„ N Nr. 944. 963. 991. 1080. 1239. Littra A Nr. 20 über 5000 Mk. 
1371. 2740. 2843. „ 5 „ 5 „ 2990 „ 
0 " 70 77 77 
„ MNr. 971. 1044. 1087. 1122. 1766. 5 18 „ 200 „ 


1843. 1937. 
„ L Nr. 


1951. 2030. 


werden ihren Inhabern hiermit zum J. Juli 
Aufforde⸗ 
von da ab deren Nominalbetrag ent⸗ 
Berlin bei der 
gsberg 
f. oder Kaſſe in Biſchofsburg und bei dem 
eld S. A. Samter Nachfolger in Königsberg. 


1899 mit der 


rung, 
weder hier bei uns oder in 
Preuß. Pfandbriefbank oder in Köni 
in Pr. bei Herrn S. A. Samter Nach 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchf 


gekündigt, 


Nachfolger A. Seidler während der üblichen Geſchafts⸗ 


ſtunden baar in Empfang zu nehmen. 


Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
falltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande 
abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons 


zugehörigen nach obigem Ver 


wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht 


Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
efe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
ff ihrer Valuta nach § 28 unſeres Statuts 


Pfandbri 
in Betre 
verfahren werden. 
Reſtanten von früheren Looſungen ſind 
5 ¼ Littr. B Nr. 5160. 
O Nr. 2247. 


" 


910. 1062. 1125. 1742. 1850. 


Summa 7700 ME 

Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1899 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf⸗ 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Bankhauſe 


Biſchofsburg, den 13. Dezember 1898. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 


24) Durch rechtskräftigen Kreisausſchuß⸗Beſchluß ſind 
die Parzellen Kartenblatt Nr. 115/74, I 14/75, 117/100, 
181/101, 184/101 des Grundſtücks Plietnitz Blatt 35 
mit zuſammen 12,3652 ha Fläche und 1,61 Thlr. 
Reinertrag von dem Gemeindeverbande Plietnitz ab⸗ 
getrennt und mit dem Forſtgutsbezirk Plietnitz vereinigt. 
Dt. Krone, den 4. März 1899. 
Der Landrath. 


Beſchluß. 
Auf Grund des § 2 Ziffer 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 G.⸗S. S. 233 ff. hat 


25) 
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der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau zu Neumark nach Verſetzt ſind: der Poſtſekretär Heidemann 
Einwilligung der ſämmtlichen Betheiligten beſchloſſen: von Thorn nach Berlin, die Ober -Poſtaſſiſtenten 
a. die von dem Königlichen Forſtfiskus im Schutz Gehrmann von Dt. Eylau nach Stuhm, Kotzer 
bezirk Erlengrund der Oberförſterei Koſten an von Schwetz (Weichſel) nach Marienburg Weſtpr., die 
den Mühlenbeſitzer Rapelius in Tautſchken ab⸗ Poſtverwalter Glang von Naymowo nach Hochſtüblau, 
getretenen Parzellen Artikel 11 der Grundſteuer⸗Pyrzewski von Melno nach Weißenburg Weſtpr., 
mutterrolle von Koſten Kartenblatt 3 Nr. 27/7 der Poſtverwalter Klawitter als Ober⸗Poſtaſſiſtent 
und 28/6 ꝛc. Grundbuch von Lautenburg Bandſvon Weißenburg Weſtpr. nach Pr. Stargard. 
XVI Blatt 661, in Größe von zuſammen Dem Schulaspiranten Arno Wittenbecher 
7,50,00 ha, von dem Kommunalverbande des ſaus Rudolſtadt ift die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
Gutsbezirks Koſten abzutrennen und mit demſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 
Kommunalverbande der Landgemeinde Zarybinneklzu ſein. 
zu vereinigen; Dem Fräulein Marie Pozdziech aus Königl. 
b. die von dem Mühlenbeſitzer Rapelius in Tautſchken Brinsk, Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
an den Königl. Forſtfiskus abgetretenen Parzellen im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
Artikel 152 der Grundſteuermutterrolle von Rybno, thätig zu fein. 
Kartenblatt 1 Nr. 9/1 und 12/4 ꝛc., Grundbuch 28) Erledigte Schulſtellen. 
Band VI Blatt 185, in Größe von zuſammen Die Lehrer- und Küſterſtelle an der Volks⸗Schule 
8,80,76 ha von dem Kommunalverbande derſzu Trebbin, Kreis Dt. Krone, wird zum 1. Mai d. Js. 
Landgemeinde Rybno abzutrennen und mit dem ſerledigt. 


Kommunalverbande des Gutsbezirks Koſten zu Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
vereinigen. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Neumark, den 31. Januar 1899. ihrer Zeugniſſe, bei der Gutsherrſchaft in Drahnow 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Kreis Dt. Krone zu melden. 
26) Ausweiſung von Ausländern aus dem Die Lehrerſtelle an der Schule zu Dragaß, Kreis 
Reichsgebiet. Schwetz, wird zum 1. Mai d. Js. erledigt. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


1. Bertha Andert, Dienſtmagd, ledig, geboren am dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
11. Februar 1875 zu Saaz, Böhmen, wegen ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
ſchweren Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Herrn Bartſch zu Schwetz zu melden. 

Erkenntniß vom 18. Februar 1897) vom Königlich Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu 

* preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, Mieſionskowo, Kreis Strasburg, wird zum 1. April 
vom 1. März d. J. d. Is. erledigt. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

1. Engelbert Bergmann, Kutſcher, geboren amſdieſelbe bewerben wollen, haben fi, unter Einſendung 
17. Juni 1861 zu Prichowitz, Bezirk Gablonz, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, Herrn Sermond zu Strasburg zu melden. 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Sadluken, 
ſchaft zu Bautzen, vom 31. Januar d. J. Kreis Stuhm, wird zum 16. April d. Js. erledigt. 

Per ſonal⸗Chronik. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Der Kanzlei⸗Diätar Lau iſt zum Regierungs- dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Kanzliſten ernannt. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Die Wiederwahl des Gaſthofsbeſitzers Otto Nitz Herrn Schulrath Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 
und des Dampfſchneidemühlenbeſitzers Herrmann Schön⸗ Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
feldt zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Landeck 29) Bekanntmachung. 
iſt beſtätigt worden. Ber Die Stelle eines Nachtwächters hierſelbſt ift 
Der bisherige Maſchiniſt und Baggermeiſter baldigſt zu beſetzen. Das nicht penſionsfähige Gehalt 
Fahl zu Kurzebrack iſt zum Maſchinenmeiſter ernannt|beträgt 219 Mark. Die Anſtellung erfolgt auf Lebens⸗ 
und als ſolcher nach Großplehnendorf verſetzt worden. zeit nach einer ſechswöchentlichen Probedienſtleiſtung. 
Ernannt ſind: die Poſtaſſiſtenten Kasprzycki Geeignete Bewerber werden aufgefordert, ſich 
in Graudenz, Krajewski in Strasburg Weſtpr., ſchleunigſt bei uns zu melden. Militäranwärter er- 
Schikorra in Thorn zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten, der halten den Vorzug. 
Telegraphenaſſiſtent Wickel in Thorn zum Ober⸗ Biſchofswerder Weſtpr., den 24. März 1899. 
Telegraphenaſſiſtenten. Der Magiſtrat. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 14.) 
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